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Arzus und seliner Reglerung In der kommenden Zeıt ist also Justizwesen eın Ende bereıten. DIe VOIN Arzu In selinen
beträchtliıch Es gılt diesen Gestaltungsspielraum mıt mut1- ersten Stellungnahmen nach der Wahl angekündıgten Re-
SCH und konsequenten polıtıschen Entscheidungen u_. formen, insbesondere dıe Bıldung eiıner zıvilen Polıze1l und
füllen hre völlıge Irennung VO der Armee SOWIE dıie ahrneh-
IDie wichtigste Aufgabe wırd darın bestehen, dıe Friedensge- IHUNS se1lner Funktion als Oberbefehlshaber der Armee und
präche mıt der uer1ılla Ende führen und dıe ıIn den deren Eınbindung In dıe zıvilen Instıtutionen. welsen In dıe
verschliedenen ommen übernommenen Verpflichtungen riıchtige ichtung. rst mıt der Verwirklıchung diıeser jJjelie
7U polıtıschen, wiıirtschaftliıchen und soz]lalen andel In werden sıch In (GGuatemala allmählich rechtsstaatliche Ver-
dıe polıtısche Realıtät umzusetzen el wırd noch De- hältnisse einstellen. ine dauerhafte Befriedung der e_
trächtlicher Wıderstand be1l der oroßen Teılen erzkon- maltekıschen Bevölkerung und eiıne tabıle Demokratıie wırd
servatıven Agraroligarchıie, aber auch beım Unternehmer- 6S ingegen erst geben können, WEeNN Cs elıngt, das wiırt-
erband und be1l Teılen des Mılıtärs überwınden schaftlıche W achstum der etzten TE VO durchschnittlich
SeIN. Andererseıts hat Arzu In der Vergangenheıt und auch vier Prozent auf HOHELKE e1le der BeVvölkerung verteılen
während des Wa  ampfes bewılesen, daß CI In der Lage und damıt dıe nach Brasılıen ungerechteste Eınkommens-
ist, konsequent Umklammerungsversuche der tradıtiıonellen verteilung In Lateinamerıka abzubauen.
Oberschıic Guatemalas und des abzuwehren. DıIe Voraussetzungen für diıese Veränderungen sınd ÜUNG
1ıne weıtere zentrale Aufgabenstellung der Regilerung wırd dıe ahlen VO 995/96 geschaffen worden. Sollte CS der Re-
darın bestehen, das völlıg ineffizıente Justız- und Strafverfol- lerung Arzu tatsächlıc gelıngen, wesentliche eıle dieser
gu  m reformıeren und 1m /usammenhang damıt Vorstellungen umzuseTtzen, dann wırd In Guatemala, dem
der sıch ogreiıfenden Krımmalısıerung des alltäglıchen „Land des ew1gen Frühlings“, auch ndlıch eın polıtıscher
LEDEHS der Straffreiheit und Korruption insbesondere 1Im rühlıng angebrochen SseInN. He Schmitz
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tusfeststellung WIEeS daraufhın das Ver- auls ZU Weltfriedenstag a=ZnJehovas als waltungsgericht Berlın ab, verpflichtete 11UaT. Der aps eklagte el De-

KÖrperschaft des öffentlichen aber das Land Berlın ZUT Verleihung sonders dıe Kınder, dıe unschuldıgeRechts anerkannt der Örperschaftsrechte. Das Oberver- pfer kriegerischer (Gjewalt werden,
waltungsgericht argumentierte In SEe1- als Zielscheiben VO  = Heckenschützen,

Das Oberverwaltungsgericht Berlın HGT Entscheidung, dıe Zeugen ehovas als systematısch Verfolgte, ergewal-
entschied, daß das Land Berlın VCI- erfüllten dıe Anforderungen, dıe dıe tıgte un (Getötete bel sogenannten
pflıchtet sen, der Relig1onsgemeıinschaft Verfassung ıIn dem /usammenhang „ethnıschen Säuberungen“, als Kınder-
der Zeugen ehovas In Deutschlan stellt Eınem Antrag ist demnach soldaten, ZU „Reinigen“ VO Mınen-
e. V dıe Rechte eiıner Körperschaft des entsprechen, WECeNN dıie betroffenen Re- eldern mıßbraucht und spater
öffentlichen Rechts verleihen (Ak lıgz10nsgemeınschaften UNC hre Ver- ähıg, 00 zıviles en führen Der
tenzeıchen: OVG Miıt dieser fassung und dıe Zahl iıhrer Miıtgliıeder besondere Schutz, der den Kındern

RC dıe internationalen Bestimmun-Entscheidung bestätigte das Gericht dıe (Jewähr der Dauer Dbleten“‘ (Artıke
eiıne erstinstanzlıche Entscheidung des 140 GG /Artıkel 137 Abs Weımarer SCH zugebillıgt werde., sSEe1 weıtgehend
Verwaltungsgerichtes Berlın ach Reıichsverfassung). sıch das Bun- mıßachtet worden., regıonale und IMen
40jährigem Verbot der Zeugen Jeho- desverwaltungsgericht mıt dem Fall De- ethnısche on  e dıe In erschrek-
Vas hatte dıe Gememinschaft nach dem schäftigen wiırd, ob das Land Ber- kendem Mal zunähmen, hätten S1e
Ende der -Herrschaft und VOI dem lın dıe zugelassene Revısıon einlegen zunıchte emacht. E1ıgens INg der
Beitritt der DD  Z ZUT Bundesrepublı Wwırd, Ist noch nıcht entschılıeden. aps aber auch auf dıe besonders be-
Deutschlan: VO Mınısterrat der drückende Lage vieler Mädchen eın
DD  z dıe Anerkennung als KÖrper- und erinnerte selne Mahnung 1mM
schaft des öffentlichen Rechts erhalten. P apstbotschaft ZU Vorfeld der letztjährıgen Weltfrauen-
Das Land Berlın hatte C sowohl abge- Weltfriedenstag 1996 Onferen7z In Pekıng, katholische SO-
lehnt, dıese Anerkennung bestäti- z1al- und Bıldungseinrichtungen soll-
SCH, als auch der Geme1mnnschaft dıesen DIe vielfältigen Formen der (sewalt ten sıch eINe koordinlerte und VOI-
Status aut der Grundlage des Grundge- Kinder standen 1mM Zentrum dringliche Förderung VO Mädchen
SeTtZes verleihen. DIe age auft Sta- der diesjährıgen Botschaft Johannes und Jungen Frauen bemühen pfer
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VO (Gewalt aber würden auch dıe Kın- dıe cCNrıstlıche Erlösungslehre, deren verabschlıedeten Pastoralschreıben
der und el Verwlies Johannes denEntfaltung ın der Theologie der KTr Demokratıisıerungsbemühungen
Paul II auf den Weltsozialgıipfel in chenväter, des Miıttelalters und der in ıhren Ländern (Wortlaut In [IO0CU-
openhagen 1m rühjahr 1995 dıe In Neuzeıit. DIie systematıschen Perspek- mentatıon Catholique, 2905 In
VO Armut und Verelendung ezeıch- tiıven 1M Schlußte1 des Dokuments einem ersten Teıl des Schreıbens ANa-

Gesellschaften aufwüchsen. (GGe- gelten der „Identität des Erlösers“, der lysıeren dıe 1SCHNOIEe dıe herrschenden
ZWUNSCH Z Arbeıt unmensch- „gefallenen und erlösten Menschheıit“ polıtıschen Verhältnisse und ent-
ıchen Bedingungen, angehalten und der „ Welt der Wırkung der wıckeln daraus Forderungen In ezug

auf eiıne entwıckelnde demokratı-entwürdıgender Prostitution. heran- Erlösungsgnade“ JEr geht CS

SCZOLCH skrupellosen krıiımınellen dıe verschıiedenen Elemente des TIÖ- sche Kultur (Gewaltenteilung, fre1iıe
Handlungen und dem Verkauf VO sungsgeschehens., VO  — der Antwort 1m Kresse, Wahrung der Freıheıt, Gileich-
Drogen oder verurteiılt einem Le- Glauben über dıe kırchliche und kOS- heıt und Ur des Menschen). Diıe
ben auf der Straße DIiese Erfahrung miısche Diımension bIs Z 00 us  IC 1SCHNOTe seizen sıch für einen ande]
vielgestaltiger und heıimtückıscher (Je- auft dıe eschatologische Vollendung). der Mentalıtäten zugunsten einer all-
walt drınge ın dıe JjJungen Herzen der Im Vorwort ZU Dokument er CS, gemeınen Ausrıichtung (Gemeınn-
Kınder und verwandle natürliche Be- dıe Internatıionale Theologenkommıiıs- wohl eın Im Z/Zusammenhang mıt den
geisterung In Enttäuschung oder LNy- S1I0N WO keine theologıschen Schwierigkeıten des Demokratisıie-
NnISmMUuUS. Von den Opfern dieser Ge- Elemente bıeten, sondern einen „„S1- TUNSSPTOZCSSCS welsen S1e auf dıe Ge
walt, WOZU der aps auch dıe MS cheren Bezugspunkt für dıe ünftige fahr eiıner großen ahl polıiti-
ZertTTTUTLIEeTIE Famılıen traumatisıerten schen Parteıen hın als Reaktıon aufDıskussion und Vertiefung dieses
Kınder der Wohlstandsgesellschaften IThemas‘‘. Der lext wendet sıch ent- dıe rühere Eınparteienherrschaft
zählte. SsEe1 kaum nS1e könn- schlıeden Tendenzen, dıe chrıst- und deren A zweıfelhafter ethn1ı-
ten eines ages eiıne bessere Welt CI - IC Erlösungsbotscha mensch- scher Basıs. DiIe Demokratıisıierung
richten, ohne daß GS eınen engagılerten lıchen Erwartungen un Bedürfnıiıssen entwıckele AdUus sıch heraus noch keın

GSSCH oder S1e VO  z ihnen AUS wirtschaftlıches Wachstum. Miıt dıie-Eınsatz für hre Erzıiehung A0 TIE-
den egeben hat Kınder hätten das beurteılen, möchte aber dıe relıg1ösen SC Hınwelse versuchen S1e alsche
eden Frieden lernen. ber dıe Bedürfnisse und Sehnsüchte deswegen Erwartungen und damıt VOrprograml-
Grunderziehung In der Famılıe hınaus nıcht abgewertet sehen. DIe Theolo- milierte Enttäuschungen den De-
müßten iıhnen auch In anderen HT- genkommıssıon krıtisıert auch Ansät- mokratısıerungsprozeß abzuwenden.
ziıehungseinrichtungen eıne besondere Z dıe das geschichtliche Erlösungs- Ausgesprochen krıtisch dıe Adresse
Frıiedenserziehung geboten werden. geschehen In Jesus Chrıstus zugunsten der Afrıkaner sSınd auch Bemerkungen

eıner gnadenhaften Innerliıchkeit DbZw ber eın unzureichendes Arbeıitsethos
dem befrelienden Handeln des Men- und eınen angel Erfindungsreıich-1i Internatıionale schen In den Hıntergrund ireien 19s- tum und Kreatıvıtät, der dıe Menschen

Theologenkommıissıon ZUTr SC  > Ebenso wırd betont. dıe eINZIE- einfachen Konsumenten werden
lasse. In einem zweıten Teıl bestätigenTheologıe der rlösung artıge Beziehung Jesu Chrıstı ZU

ater lasse sıch In keine andere elı- S1e un Verwels auft (GGaudiıum el SPCS
Als Arbeıtsergebnıis der IM- 9102 theologısc integrieren, auch des /weıten Vatıkanıschen Konzıls
ternatıonalen Theologenkommıissıon WENN das Werk der rlösung en den Zusammenhang zwıschen
wurde jetzt e1in umfangreıches oku- zugänglıch Nal Aus dem deutschen dem (Glauben und dem Eınsatz für dıe
ment über AeIMISE Fragen der { heolo- Sprachraum ehören der Kommıiıssıon Humanısıerung der Gesellschaft In e1-
o1€ der rlösung“ veröffentlich (vgl derzeıt der Wiıener Erzbischof Chri HCS abschließenden Teıl formulhlıeren
den exti In La ( ıvılta Cattolıca, StOop Schönborn, der Münchner Neu- dıe 1SCNOTeEe Forderungen unter-
161295 1-5 |DITS Kommıs- testamentler Joachim Grnilka und schiedlichste Personengruppen. Mehr-
SION hatte das Dokument Ende 1994 der Bochumer Fundamentaltheologe fach betonen S1e dıe Gefahr, daß InNall

verabschledet; dıe Erarbeıtung lag In Hermann Joseph Pottmeyer 11UT Z leicht dıe Verantwortung
den Händen einer Subkommıission den Verhältnissen tremden Eıinflüssen

Leıtung des irıschen Theologen gebe und wen12 dıie VO Afrıkanern
Michael Ledwith Der extf Defaßt siıch estafrıkanısche Bıschöfe selbst verantwortenden Ursachen

sehe. SO ordern S1e die Polıtıker auf.mnıt dem heutigen relıg1ös-kulturellen ZUT Demokratıisıierung In der
Kontext für dıie CNrıstiliche Botschaft Regıon „ethnısche Barrıeren“ bbauen

helfen, außerdem „Regjonalısmus, m-VO der rlösung (Erlösungsvorstel-
lungen In den nıchtchrıstliıchen el- DIe firankophone regıonale 1SCNOTIS- balısmus, Dıskrımmierung auft Tun
o]0NeN, e1ls- und Sınnifragen des konferenz Westaflrıkas CERAO) au- VO rassıscher Zugehörigkeıt SOWIE
modernen Menschen), mıt den alt- und Berte sıch In einem I5 September lıg1ösen Fanatısmus und Ungerechtig-
neutestamentlichen Grundlagen für 1995 aut ihrer Konferenz In Abıdjan keıten jedweder An
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